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Bernini und der Louvrebau.
nter den vielen neu veröffentlichten franzö­
sischen Memoiren in deutscher Bearbeitung 
verdient das T a g e b u c h  d e s  H e r r n  v o n  
C h a n t e l o u * )  über B e r n i n i ’ s A u f e n t ­
h a l t  i n  P a r i s  die besondere' Aufmerksam­
keit der Architekten, überhaupt aller Künst­

ler und Kunstforscher. Es dürfte kaum über einen großen 
Künstler früherer Zeiten ein Bericht erhalten sein, der in 
ähnlich ausführlicher, urkundlicher Treue einen Lebensaus­
schnitt desselben behandelt, in welchem uns die Persönlich­
keit des Künstlers so lebendig vor Augen tritt, Und in dem 
wir die Entstehung, Fortschritte und die äußeren Schicksale 
seiner damaligen Arbeiten gleichsam miterleben. Der deut­
sche Bearbeiter dieser Memoiren führt in einer klar und 
knapp zusammen gefaßten Einleitung uns vortrefflich in 
diese ein.

Durch Ludwigs des XIV. Minister C o 1 b e r t  war 1664 
die W eiterführung des Louvrebaues nach dem Entwurf des 
Hofarchitekten Levau eingestellt, und die Einreichung von 
neuen Entwürfen — wie es scheint nur von italienischen 
Baumeistern — veranlaßt worden. In dem Tagebuch be­
gegnen uns hierfür die Namen Rainaldi, Candiani, Pietro 
Cortona und Borromini. Von Letzterem bleibt es zweifel­
haft. ob er einen Entwurf zum Louvrebau einreichte, von 
Bernini wünschte man zunächst eine Beurteilung der ge­
lieferten Arbeiten, bemühte sich aber auch, ihn selbst zur 
Anfertigung eines Louvre-Entwurfes zu gewinnen.

Bernini sendet nun von Rom aus in den Jahren 1664 
und 1665 zwei Entwürfe ein und wird durch ein schmeichel­
haftes Handschreiben Ludwig XIV. zum persönlichen Er­
scheinen in Paris aufgefordert. Seine Reise dahin im Jahr 
1665 auf Kosten des Königs war mit fürstlichen Ehrenbe­
zeichnungen, Empfang und Geschenk-Ueberreichung in den 
Städten, Einholung durch vornehme Persönlichkeiten usw. 
in einer Weise ausgezeichnet, daß sich schwerlich die Be­
rufung eines anderen Künstlers diesen Begleitumständen 
zur Seite stellen läßt.

Der Aufenthalt Berninis in Paris währte vom 2. Juni 
bis 20. Oktober 1665, und über diesen Aufenthalt berichten 
die Memoiren des Herrn Paul Freart, Sieur de Chantelou,

zur Zeit Haushofmeister am Hof Ludwig XTV., einer feinge­
bildeten, kunstsinnigen und taktvollen Persönlichkeit, der 
Italien und Bernini von Rom aus kannte, und ihm in Paris 
als Ehrenkavalier und Dolmetsch vom König zugeteilt war.

Chantelou war in dieser Eigenschaft täglich mit Ber­
nini zusammen, zeigte ihm Sehenswürdigkeiten, führte ihn 
zu hohen Persönlichkeiten und Künstlern, vermittelte seine 
Wünsche, beobachtete und verfolgte seine Arbeiten, und 
konnte seine Erlebnisse, seine Aussprüche und Erzählungen 
festhalten. Es ist bewunderungswert, wie Chantelou über 
den ganzen 140-tägigen Pariser Aufenthalt des Bernini aus­
führliche Tagesberichte liefert, die als ein wertvolles Quel­
lenmaterial über diesen großen Künstler und über die Ge­
schichte des Louvrebaues angesehen werden müssen.

Die nur handschriftlich erhaltenen Memoiren wurden 
zuerst in der „Gazette des Beaux-Arts“ durch L. Lalanne 
1877—1885 außer Zusammenhang abgedruckt und auf die­
ser Veröffentlichung beruht, weil zur Zeit eine Benutzung 
der Handschrift nicht möglich war, die sorgfältige und 
schöne Bearbeitung und Buchausgabe des Herrn Hans Rose, 
zu deren Empfehlung diese Zeilen dienen und über deren 
Inhalt noch einige weitere Angaben folgen mögen.

Bernini, der in Paris mit seinem 18-jährigen Sohn 
Paolo, der sich auch schon als Bildhauer betätigte, seinem 
Schüler und Mitarbeiter am Louvre-Entwurf Mattia de 
Rossi**), einem weiteren Schüler und 8 Gehilfen sowie ferner 
Dienerschaft anfänglich im Hotel Frontenac, später im Ho­
tel Mazarin Wohnung erhielt, wurde 2 Tage nach seiner 
Ankunft vom König in St. Germain empfangen und sprach 
hierbei in bemerkenswerter Weise seine Ansichten über den 
ihm erteilten Auftrag aus: „Sire, ich habe auf der Fahrt von

*) T a g e b u c h  d e s  H e r r n  v o n  C h a n t e l o u  ü b e r  
d i e R e i s e  d e s C a v a l ' e r e B e r n i n i  n a e h F r a n k r e i c h .  
Deutsche Bearbeitung von Han s R o s e. Müpchen 1919 bei F. Brn ck- 
man'i. Mit 10 Abbildungen, 384 Seiten. Geh. 12 M., geb. 18 M. -

**) Zu dem äußerlich in italienischem Barockstü gehaltenen 
Schloßbau in Rastatt soll der Entwurf von- einem Matthia da 
Rossi herrühren. Dehio nennt ihn Mitglied einer in Oesterreich 
tätigen Architektenfamilie. Ob dieser Rossi identisch ist mit dem 
Bernini-Schüler? Zeitlich würde es möglich sein.
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Rom hierher Paläste ’genug gesehen von W g g
und regierenden Fürsten, aber ein kopig bauen'“
ein König der Jetztzeit muß großer und P ^ ü g e i • • 
und fügte, zum Gefolge des K ö n i g s  gewendet noch sto  ̂
hinzu: „Um eins muß ich bitten, meine Heuen «,
n i g  k e i t e n d ii r f e n S i e n  i c h t  v  o n m i r  o r d e r n

Während seines Pariser Aufenthaltes 
67-jährige Bernini eine bewunderungswürdig fleißige lau g  
keit und Schaffenskraft, trotzdem er fortd/ u®™d dUyfe 
zahlreiche Besuche hochstehender Herren und Damen,,™ 
ler Künstler usw. sowie durch neue Aufträge und Anliege 
von den Hauptarbeiten abgelenkt wurde. Er gearbeitet wie 
derholt aufs neue den Louvre-Entwurf, auch die Straßen 
und Platzanlagen dazu werden festgestellt; die Ausführung 
des Baues wird in den Fundamenten begonnen, und fronen 
von Materialien und Mauerwerk beschäftigen ihn und die 
Baukommission. Weitere Entwürfe und Gutachten Bernini s 
betrafen einen Altar für Val-de-Gräce auf Bestellung der 
Königsmutter, einen Treppenhausbau für den Marsenall 
d’Aumont, den Umbau des Hotels de Lionne, ein Amphi­
theater zwischen Tuilerien und Louvre und einen Theatei- 
saal mit Hofloge und allem Zubehör; ferner einen Grundriß 
zu einem Neubau des Kommandeurs von Souvre, den Ent­
wurf zu einer Kaskadenanlage in Saint-Cloud für den Bru­
der des Königs, Herzog Philipp von Orleans und zu einer 
Gruftkapelle und Königsgräbern in St. Denis. Aus eige­
nem, nie ruhendem künstlerischen Schöpferbedürfnis und 
zu Geschenkzwecken fertigt Bernini zwischendurch noch 
etwa 10 Handzeichnungen, meist nach biblischen Motiven.

Aber noch ist die zweite Hauptarbeit des rastlosen 
Meisters während seines Pariser Aufenthaltes nicht ge­
nannt: die berühmte Büste Ludwig XIV., die sich jetzt im 
Schloß zu Versailles befindet und von Bernini eigenhändig 
in etwa S lA Monaten in Marmor ausgefiihrt wurde, wozu ihm 
der König 18 Sitzungen gewährte.

Die ganze Ausarbeitung des Louvre-Entwurfes, deren 
Grundriß, Querschnitt und deren Aufrisse wohl nach der 
ersten Pariser Fassung in kleinem Maßstab nach den allein 
erhaltenen Stichen von J. Marot dem Buch beigegeben 
sind, zieht in Chantelou’s Tagesberichten an uns vorüber; 
wir erfahren, welche Einflüsse und Einwände sich geltend 
machen, wie es zwar an Bewunderern nicht fehlte, aber 
auch nicht an Anfeindungen. Der anfänglich auch vom Kö­
nig begeistert aufgenommene Bauentwurf wird später vom 
Minister Colbert abfällig beurteilt und obwohl eine feier­
liche Grundsteinlegung für den Neubau 3 Tage vor der Ab­
reise Bernini’s stattgefunden hatte, und man sowohl Ber­
nini selbst als auch seinen Mitarbeiter Mattia de Rossi oft­
mals eindringlich bestürmt hatte, in Paris zu bleiben, oder 
doch bald wieder zu kommen, schien das ungünstige Schick­
sal von Bernini’s Louvre-Entwurf schon damals besiegelt 
zu sein.

Bernini ahnt das selbst und braust mehrmals heftig 
auf über den Wankelmut der Franzosen, über die Mei­
nungsverschiedenheiten mit Colbert und das unziemliche 
Auftreten von dessen Sekretär Charles Perrault, desselben, 
der seinem Bruder Claude Perrault später den Auftrag zur 
Louvre-Fassade zu verschaffen wußte.

Kurz vor seiner Abreise hatte sich Bernini soweit be­
zwungen, um noch zu versuchen, alle Wünsche Colberts 
für die Raumanordnung im Louvre-Grundriß zu befriedigen

„nd Colbert erklärte nun seine volle Zufriedenheit. Es 
scheint als ob man v o r dem Auftrag für die Louvre-Ent­
würfe die Bedürfnisse an Räumen, ihre Bestimmung und 
I so-p insbesondere für den königlichen Hof nicht klar an­
geführt hatte und die Aenderungen an Bernini’s Entwurf 
die mangelnde feste Grundlage nicht ersetzen konnten.

Bernini selbst aber äußert über seine Arbeit einmal 
7„m Könte- „Ich selbst bin so entzückt von meinem Ent­
wurf daß ich wieder kommen werde, um den fertigen Bau 
bewundern zu können!“ und ein andermal:. Nicht ich bin 
der Schöpfer dieses Planes, sondern Gott hat mir die Idee 
dafür eingegeben!“ Es scheint, soweit man nach dem mit- 
seteilten kleinen Grundriß zu urteilen vermag, daß Bernini 
sich besonders in sein Grundrißschema verliebt hatte: in 
den 4 Ecken des großen Mittelhofes je eine 4-läufige vier­
e c k i g  Treppe, um welche hofwärts die umlaufenden Flure 
geführt sind; an den Nord-West- und Südflur sind Säle 
gereiht nach Osten und Westen zu schließen sich Binnen- 
höfe an die je ein Mittelflügel trennt, an der Ostfront lie­
gen zusammen hängende Gemächer für die königlichen 
Herrschaften, und den westlichen Abschluß bilden Sale und 
weitere Raumgruppen für die königliche Familie. An 3 
Seiten umgeben WassergTäben den großen Bau, über welche 
3 Zugänge führen. Die 3-geschossigen Außenseiten sind in 
ruhig strengen Formen, die nur 2-geschossigen Hofseiten
reicher ausgebildet. . . . . . .  , _

Die Verabschiedung Bernini’s von der königlichen Fa­
milie verlief auf das huldvollste, aber nach seiner Abreise 
drangen selbst zu dieser spöttische Nachreden und Ver­
leumdungen seiner GegTier. Man erzählte. Bernini sei mit 
dem vom König gewährten Honorar nicht zufrieden ge­
wesen, und auch über dieses gibt Chantelou genau Aus­
kunft.

Bernini hatte bei seiner Abreise von Rom 3000 Pistolen 
(französ. Louisd’or) voraus erhalten, bei der Heimreise wie­
der 3000 Pistolen und ein königliches Diplom über 2000 
Thaler Pension, außerdem freie Rückreise für sich und seine 
Begleiter; sein Sohn und die Gehilfen wurden ebenfalls mit 
Geldbeträgen bedacht.

Am Louvre-Fundament wurde zunächst noch etwas 
weitergebaut, auch sandte Bernini von Rom aus noch einen 
neuen Aufriß, der mit seiner verminderten Höhe auch da­
hin zielenden Ausstellungen abhelfen sollte. Wohl blickt 
aus Bernini’s Briefen an den von ihm hochgeschätzten 
Chantelou anfänglich verhaltene Hoffnung auf Weiterfüh­
rung seines Werkes, aber der Louvrebau geriet ins Stocken.

Chantelou selbst tritt 1668 in einem Schreiben an Col­
bert warm für Bernini’s Entwurf ein. muß aber eine scharf 
ablehnende Beurteilung desselben anhören: „Bei einer Aus­
gabe von 10 Millionen säße der König in der von Bernini 
angeordneten Folge von Gemächern genau so eingepfercht 
wie jetzt, auch lägen diese an der Ostseite und dem Stra­
ßenlärm ausgesetzt, anstatt, wie von ihm gewünscht, nach 
Süden. Der Cavaliere sei davon ausgegangen, zunächst 
Festsäle und Riesenzimmer anzuordnen, aber für das per­
sönliche Wohlbefinden des Königs hätte er nichts getan!“

In demselben Jahr erhielt Claude Perrault’s Entwurf 
für die Louvre-Kolonnaden die königliche Genehmigung und 
wie alle übrigen in Paris entstandenen Bauentwürfe Ber­
nini’s blieben auch dessen Arbeiten für den Louvre verlo­
rene Mühe. — C. D o f 1 e i n.
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schrift des V. D. I. XIII. Jahrg. 1920, Heft XII. Berlin 1920. 
Verlag des „Vereins deutscher Ingenieure“.

Karow, Otto, Arch. D i e  A r c h i t e k t u r  a l s  K a u ni - 
k u n s t. Mit 76 Abbildungen. Berlin 1921. \  erlag von \\ uh. 
Ernst & Sohn. Pr. geh. 32 M.. gehd. 36 M.

Kaufmann, Heinr., Architekt, Geschäftsführer des „Butab . D a s  
d e u t s c h e  B a u p r o g r a m m  1921—1924. Ein Vorschlag 
zur Beseitigung der Wohnungsnot. Berlin NW. 52. 1921. Indu- 
striebeamten-Verlag, G. m. b. H.  Pr. 3,50 M.

Keim, Adalb., Geh. Brt. D e r  L e h m b a u .  Ein Mittel zur Be­
kämpfung der Wohnungsnot. Mit 65 Abbildungen auf 4 Tafeln. 
Leipzig 1920. J. M. Gebhardt’s Verlag. Pr. geh. 16 M.

Kent, William. W a r u m  a r b e i t e t  d i e  F a b r i k  m i t  V e r -  
1 u s t ? Eine wissenschaftliche Untersuchung von Krebs 
Schäden in der Fabrikleitung. Mit einer Einleitung von Henn

23. J u l i  1921.

L. Gauss. Uebersetzt und bearbeitet von Karl I t a l i e n e r .  
Berlin 1921. Verlag von Julius Springer. Pr. 13,60 M.

Kern, Jos. T a b e l l e n  z u r  B a u s t o f f b e d a r f s -  u n d  
P r e i s e r m i t t e l u n g  i m p r a k t i  s e h e n  B a u g e ­
w e r b e .  C. Sterzeis Buchhandlung, Gebr. Reimer, Gum­
binnen. 1920. Pr. 35 M.

Keiichi-Hayashi, Dr.-Ing., Prof. a. d. kaiserl. Kyushu-Universität 
Fukuoka-Hakosaki, Japan. F ü n f s t e l l i g e  T a f e l n  d e r  
K r e i s -  u n d  H y p e r b e l f u n k t i o n e n  sowie der 
Funktionen ex u. e x mit den natürlichen Zahlen als Argu­
ment. Vereinigung wissenschaftlicher Verleger, Walter de 
Gruyter. Berlin und Leipzig. 1921. Pr. geh. 45 M.

— T h e o r i e  d e s  T r ä g e r s  a u f  e l a s t i s c h e r  U n t e r ­
l a g e  und ihre Anwendung auf den Tiefbau, nebst einer Ta­
fel der Kreis- und Hyperbelfunktionen. Mit 150 Abbildungen. 
Berlin 1921. Verlag von Julius Springer. Pr. geh. 40 M., 
gebd. 50 M.

Klopfer, Paul. G e r ü s t  u n d  M a s s e .  Ein Beitrag zum Stil­
problem der Baukunst. Schriften der Schatzkammer. No. 1. 
Herausgegeben von Adolf T e u t e n b e r g .  Im Verlag „Die 
Fundgrube“, Weimar, Lindenberg 3. Pr. 6 No. 18 M., 12 No. 
32 M., 24 No. 60 M. Postgeld besonders.

D ie  K o h l e n w i r t s c h a f t  B a y e r n s  b i s  E n d e  1920. Im 
Auftrag des bayer. Staatsministeriums für Handel, Industrie 
und Gewerbe herausgegeben von der Bayer. Landeskohlen­
stelle und vom Bayer. Oberbergamt.

Koppe, R. 0„  Arch. B.D.A. K l e i n w o h n u n g s b a u t e n  für 
Behörden, Gemeinden, Baugesellschaften und Industrie und 
B e r g m a n n s w o h n s t ä t t e n  a u s  d e r  P r a x i s  in 
sparsamer Bauweise. Mit 300 Abbildungen und Plänen auf 
Kunstdruck. Halle a. S. 1921. Verlag von Carl Marhold. Pr. 
gebd. 50 M.

Lechler, Paul, Dr. h. c. G e s c h ä f t s e r f o l g  u n d  L e b e n s ­
e r f o l g .  Stuttgart und Berlin 1921. Deutsche Verlags-An­
stalt. Pr. kart. 11 M., gebd. 15 M.

Lindenberg, Paul. J u l i u s  P i n t s c h .  Blätter der Erinnerung.
Kommissions-Verlag von Julius Springer. Berlin W. 9. 1921. 

Marcusson, J„ Dr., Prof. D i e  n a t ü r l i c h e n  u n d  k ü n s t ­
l i c h e n  A s p h a l t e ,  ihre Gewinnung, Verwendung, Zu­
sammensetzung und Untersuchung. Mit 36 Abb. u. 55 Ta­
bellen. Herausgegeben unter Mitwirkung von Prof. H. B u r - 
c h a r t z  und Prof. G. D a 1 e n. Leipzig 1921. Verlag von 
Wilh. Engelmann. Pr. geh. 26 M., gebd. 34 M. +  50 °/n T.-Z. 

M a t e r i a l p r ü f u n g s a m t  z u  B e r l i n - D a h l e m .  Sonder­
abdruck aus den Mitt. aus dem M. zu B.-D. 1920. Heft 4 u. 5. 
Bericht über die Tätigkeit des Amtes im Betriebsjahr 1919. 
(Vom 1. 4. 1919 bis 31. 3. 1920.) Verlag von Jul. Springer. 

Mayer. Rud.. Dr.-Ing. D ie  K n i c k f e s t i g k e i t .  Mit 280 
Abbildungen und 87 Tabellen. Berlin 1921. Verlag von Ju­
lius Springer. Pr. geh. 120 M.. geb. 130 M.

Mehrtens, Georg, Christoph, Geh. Hofrat u. Prof. V o r l e s u n ­
g e n  ü b e r  I n g e n i e u r w i s s e n s c h a f t e n .  II. Teil: 
E i s e n b r ü c k e n b a u .  2. Band: Eisenbrücken im Allge­
meinen. Vollwand- und Rahmpnträgerbrücken. Mit 333 Abb. 
Leipzig 1920. Verlag von Wilh. Engelmann. Pr. geh. 32 M. 

Michel, Eugen. Dr.-Ing. H ö r s a m k e i t  g r o ß e r  R ä u m e .  
Mit 84 Abbildungen im Text und auf 16 Tafeln. 8 Bogen. 4 °. 
Braunschweig 1921. Druck und Verlag von Friedr. Vieweg
6  Sohn. Pr. gebd. 32 M.

Moye. A., Dr. D a s  G i p s f o r m e n .  37 Seiten. Berlin 1911.
Verlag der Tonindustrie-Zeitung. G. m. b. H. Pr. geh. 6 M. 

Müller-Löbau. Curt, Prof. L ä n d l i c h e  W o h n h ä u s e r .  Mit
7 Abbildungen. Löbau 1921. Selbstverlag.

Nothacksberger, Franz. G a r t e n s i e d l u n g e n  u n d  G r ü n ­
f l ä c h e n r e f o r m .  Gartensoziale Studien. Anzengruber- 
Verlag. Wien-Leipzig 1920.

O s t d e u t s c h e  B a u z e i t u n g :  R e f o r m v o r s c h l ä g e
f ü r - G r u n d r i ß  u n d  A u f b a u  v o n  M i e t s h ä u s e r n .  
9 Aufsätze mit 34 Abbildungen. Von Arch. Prof. Dr.-Ing. Alfr. 
G r o t t e .  Breslau I 1921. Verlag von P. Steinke. Pr. 6 M. 

Otzen. Rob.. Geh. Reg.-Rat u. Prof. Praktische Winke zum S t u- 
d i u m  d e r  S t a t i k  und zur Anwendung ihrer Gesetze. 
Ein Handbuch für Studierende und praktisch tätige Ingeni­
eure Mit 125 Figuren. Berlin und Wiesbaden 1921. Verlag 
von C. W. Kreidel. Pr. geb. 20 M.. gebd. 24 M.

Petersen, Rieh., ö. Prof. in Danzig. D ie  G e s t a l t u n g  d e r  
B o g e n  i m E i s e n b a h n g l e i s e .  Mit 46 Abbildungen. 
Berlin und Wiesbaden 1920. C. W. Kreidel’s Verlag. Pr. geh. 
4 M. (Julius Springer.)

R e i c h s v e r s i c h e r  u n g s  - O r d n u n g .  Textausgabe mit 
Ergänzungsbestimmungen. Verweisungen und alphabetischem 
Sachregister. Herausgegeben von Dr. Franz E i c h e 1 s - 
b a c h e r ,  Reg.-Rat im bayer. Min. für soziale Fürsorge. 
München 1921. In Halbleinen. Verlag von C. H. Beck. Pr. 20 M. 

Reininghaus. Fritz. G r u n d l a g e n  e i n e r  n e u e n  S t a t i k .  
Festigkeitslehre und Granhostatik. Dresden und Leipzig 
1 9 2 0 .  Wissenschaftliche Verlagsanstalt „Globus“.

S a m.m l u n f  G ö s c h e n :
Vereinigung wissenschaftlicher Verleerer. Walter de Cmivter & Co.. 

Berlin und Leinzig 1921. Preis für jeden Band 2.10 +  100 °/o 
Teuerungs-Zuschlag.

  E l a s t i z i t ä t s l e h r e  f ü r  I n g e n i e u r e .  I. Grundlagen
und Allgemeines über Spannungszustände. Zvlinder, Ehene 
Platten. Torsion. Gekrümmte Träger mit 65 Abb. Von Prof. 
Dr.-Ing. Max E n ß 1 i n.

— E l e k t r i s c h e  F ö r d e r a n l a g e n .  Technischer und 
wirtschaftlicher Ted. Mit 30 Abbildungen. Von Prof. Dr.-Ing. 
A. S c h w a i g e r .

  E i e  E l e k t r o m o t o r e n .  Ihre Arbeitsweise und Verwen­
dungsmöglichkeit. n . Teil: Kommutatormotoren. Mechanischer 
Aufbau. Wirtschaftlichkeit. Mit elektr. Anlagen verknüpfte 
Gefahren. Mit 48 Abb. Von Prof. Dr. E. N i e t h a m m e r .
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b erechnung  de r E rd arb e iten . _Vo R m str E rw in  L i n k ,  
s te llu n g sa rb e iten . Mit 72 Abbt ^ 0I! E ''für A{e A ufbereitung.— G i e ß e r e i m a s c h i n e n .  Maschinen ra r Abb 
Formmaschinen. Maschinen der Gußputzerei.
Von Dipl.-Ing.‘ Emil T r e i b e r .  , R t e n  H.

— K ? n V m  f ü k .  Allgemeines Theoretischer Teil. Anwendun-

_  r a k ? i s 76chAebbs i Ä K Ä . W . i 0 1 » «  Figuren. 

_  Aug.

_ w.iva r r t  • - • ”-h “ 19
S .  Ä W S T i  pltk K . 'm z  Ä  S B T

M ultiplikation und Division behebig vieler Zahlen V o rA d o lf 
S a n U ,  Ob.-Ing. Verlag von Jul. Springer. Berlin 1920. Pr.

S c h a u ^ A ^ R e g  -Bmstr. u. Gewerbeschulrat. A u s  N a t u r  u n d  
G*e i 8 t e s w e  11. Bd. 828: S t a t i k .  Mit 112 F lu re n  B L 
829: F e s t i g k e i t s l e h r e .  Mit 119 Figuren. Pr. k a rt. je 
2,80 M., gebd. je 3,50 M. +  120 °/o T.-Z.

_  D e r  U n t e r r i c h t  a n  B a u s e w e r k s c h u l e n .
Bd. 16: D  e r E  i s e n b a h n b a u. II. Teil: Stationsanlagen 

und S i c h e r u n g s w e s e n .  Mit 297 Abbildungen im 
Text und auf 1 Tafel. P r. kart. 6.80 M. .

Bd. 39: D e r  B r ü c k e n b a u .  I. Teil: Allgemeines, Durch­
lässe und massive Brücken. Hölzerne B r ü c k e n .  Unter­
haltung. Ueberschlägliche Kostenberechnung. Mit SSI 
Abb. und 6 Tafeln. P r. k art. 13,60 M.

Bd. 48: S t a t i k .  In a . Für die Hochbau-Abteilungen. Mit 
238 Abb. P r. kart. 6,80 M.

Bd. 48A: S t a t i k .  IVa. Die Statik der Eisenbetonbauten. 
Mit 113 Abb. P r. kart. 8.80 M.

Leipzig und Berlin 1921. Verlag von B. G. Teubner. 
Scheffers. G.. Prof. Dr. L e h r b u c h  d e r d a r s t e l l e n d e n  

G e o m e t r i e .  In zwei Bänden. II. Bd.: Zentralnroiektion 
oder Perspektive-Anwendungen und Ergänzungen. Berhn 19l.O. 
Verlag von Julius Springer. Pr. geh. 52 M. und geb. 60 M. 

Schimral. Anton, Stadt-Bauinsp. A n 1 e i t  u n g z u m  V e r a n - 
s c h l a g e n  u n d  P r e i s l i s t e  ü b e r  B a u a r b e i t  e n 
m i t  E i n h e i t s p r e i s e n  v o n  d e n  J a h r e n  1914, 1919 
u n d  1920 als Uebersicht zu der hohen Steigerung aller Bau­
stoffe und Arbeitslöhne als Folge des Krieges. 2. verbesserte 
Auflage. Mai 1920. Selbstverlag von A. Schimral, Stadt-Bau- 
inspektor im Hochbauamt, Bauabtlg. I, Dresden.

Schröder, Max, Architekt. P e r s p e k t i v e .  Strelitz i. Mecklb. 
1920. Polytechn. Verlags-Ges. Max Hittenkofer. Pr. 5 M. 
+  Teuerungs-Zuschlag.

Schubert. A., Prof.' u. landw irtschaftl. Bmstr. D i e  G e f l ü g e l ­
s t ä l l e ,  ihre bauliche Anlage und innere Einrichtung. Neu­
bearbeitet von Otto W a l t e r .  Brt. Mit 226 Abbildungen. 
Berlin SW. 11, 1921. Verlagsbuchhandlung Paul PaTev. Pr. 
gebd. 15 M.

Wettbewerbe.
Ein Ideen-W ettbewerb zur Erlangung von Entwürfen 

zu Offizierswohnungen der Besatzung von München Gladbach
wird vom Oberbürgermeister zum 10. Aug. 1921 für reichs- 
deutsche Architekten im Stadt- und Landkreis M.-Gladbach, 
sowie im Stadtkreis Rheydt ausgeschrieben. Die Bewerber 
müssen ihren Wohnsitz seit 1. Juni 1921 in diesen Kreisen 
haben. Es handelt sich um 3 Baugruppen; für Gruppe I 
(Lüpertzender-Bleieh-Straße) werden 3 Preise von 2400, 
1800 und 1200 M. ausgesetzt: für Grupne II (Beethoven- 
Straße) 3 Preise von 1200. 1000 und 800 M.: für Grupne III 
(Hohenzollern-Straße) 3 Preise von 2000, 1500 und 1000 M. 
In jeder Gruppe finden 1—2 Ankäufe statt und zwar in den 
Gruppen I und III zu ie 800 M.. in Gruppe II für je 600 M. 
Unterlagen gegen 20 M. für jede Hausgruppe, die zurück 
erstattet werden, durch das Neubauamt für Besatzungs­
bauten in M.-Gladbach. —

Ein Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen 
für den Neubau eines Krankenhauses in Ilmenau in Thü­
ringen wird vom Vorstand der Stadtgemeinde mit Frist 
zum 15. Sept. 1921 für die selbständigen Architekten Thü­
ringens sowie der preußischen Gebietsteile Thüringens er­
lassen. 3 Preise von 8000. 6000 und 4000 M.; 2 Ankäufe für 
ie 1000 M. Im Preisgericht u. a. die Hrn. Stadtbaudir. 
B a n t l o w  in Jena, Architekt F u g m a n n  in Erfurt, Reg.- 
Rat Prof. Dr. K l o p f e r  in Weimar, Stadtbrt. L u t h a r d t 
in Gera und als Stellvertreter Reg.-Bmstr. H o d e c k e r  in 
Ilmenau. Der Bauplatz liegt im Südosten der Stadt. Das 
Krankenhaus ist für 45 Kranke zu planen. Es soli eine 
geräumige Vorhalle und reichlich eingebaute Liegehallen 
erhalten. In jedem Krankengesehoß ist eine Tee-Küche 
vorzusehen und eine Schwesternstation zu planen Im 
Uebrigen ist das Raumprogramm das übliche. Der Entwurf 
ist so zu gestalten, daß in organisch angefügten Erweite-
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mnssbauten weitere 30 Kranke untergebracht werden kön­
n e n “  Auch ist die Möglichkeit vorzusehen, sofort oder spä- 
ter die Eingliederung einer Station für 15 Augen-, Nasen- 
md Ohrenkranke mit den notwendigen Untersuchungs- und 
rw ritionsräum en vorzunehmen. Eine wenig bestimmte Mit- 
teUnug sagt, der Stadtgemeinde-Vorstand behalte sich vor, 
die Bearbeitung und Ausführung des Projektes einem 

Architekten des Wettbewerbes (der also nicht ein Preis­
träger zu sein braucht. Die Red.) oder einem anderen 
w ä h r e n d  d e r  B a u z e i t  zu berufenden Architekten zu 
Überträgen“. Hat diese Bestimmung dem Preisgericht Vor­
gelegen? —

Ein Preisausschreiben zur Erlangung von Unterlagen 
für die Bewertung der versch iedenen Betonbauweisen wird
vom Deutschen Zement-Bund G .m .b .H .“ in Charlotten­
bur"- mit Frist zum 8. Okt. 1921 erlassen. Es sollen aus den 
Erfahrungen die bei bisher ausgeführten Betonbauten für 
Wohnzwecke in Bezug auf Wohnlichkeit und Wirtschaft­
lichkeit gemacht wurden. Richtlinien für zukünftige Bau­
ausführungen in dieser Bauweise gewonnen werden. Es 
gelangt eine Preissumme von 21 000 M. zur Verteilung, wo­
bei der I Preis auf 8000 M. festgesetzt ist. Dem Preisge­
richt gehören an die Hrn. Prof. Dr.-Ing. G e h l e r  in Dres­
den Bmstr. H e u e r in Berlin, Architekt K r ö g e r m  Han­
nover, Prof. N u s s b a u m  in Hannover, Baurat Dr. R i e ­
pe  r t ’ in Charlottenhurg, Generaldirektor Dr. T e s k e und 
Geh Reg.-Rat,‘W e s s i g in Berlin. Unterlagen durch den 
..Deutschen Zement-Bund G .m .b .H .“ in Charlottenburg. 
Knesebeck-Str. 74. —

Ein Wettbewerb für die architektonische Bearbeitung 
des Krafthauses Aufkirchen beim Ausbau der Mittleren Isar 
war unter den Architekten Münchens ausgeschrieben. Der 
Entwurf ..Gleichgewicht“ des Arch. Prof. Carl J ä g e r  er­
hielt den I. Preis und wurde zur Ausführung bestimmt. —

Ein Wettbewerb für ein Strand- und Lusthaus am 
Starnberger See war unter 10 Münchener Architekten aus­
geschrieben. Die ausgesetzten Preise wurden in gleicher 
Höhe verteilt an die Entwürfe der Architekten; Prof. Os­
wald Ed. B i e b e r ;  Reg.-Baumeister Peter D a n z e r  und 
Prof. Carl J ä g e r  zusammen mit Prof. P. L. T r o o s t. —

Im Wettbewerb betr. Entwürfe für den Neubau einer 
Lehrer-Bildungsanstalt in Freising (s. Jahrg. 1920. S. 308) 
waren 46 Entwürfe eingelaufen. Den I. Preis errang der 
Entwurf „Sonntag“ des Architekten Prof. Carl J ä g e r  in 
München (Mitarbeiter: Arch. Emil F r e y m u t h  daselbst). 
Den n. Preis bekam der Entwurf ..Silhouette“ der Archi­
tekten S t e n g e l  & H o f e r  in München; den einen HI. 
Preis der Entwurf „Genius loci“ von Prof. P. L. T r o o s t 
in München; den anderen III. Preis der Entwurf „Ordnungs- j 
block“ von Reg.-Bmstr. J. H. R o s e n t h a l  in München. 
Angekauft wurden Entwürfe der Architekten Hans H a e - 
d e n k a m p ,  O. F. M a t t h e s .  Dr. H. L ö m p e l  in Mün­
chen, sowie Hans B r ü h l  in Pasing bei München. —

Im Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für ein 
Krieger-Denkmal in Neugersdorf liefen 94 Arbeiten ein. 
Unter ihnen erhielt den I. Preis der Entwurf „Memento“ 
des Bildhauers August S t  r o h r i g 1 in Dresden. Der n. 
Preis fiel dem Entwurf „Mauer“ des Architekten S c h i f f -  
n e r in Zittau in Gemeinschaft mit dem Bildhauer Rud. 
B o r n  in Dresden zu. Den III. Preis gewann der Entwurf 
„Ewig“ des Bildhauers Kurt D ä m m i g in Dresden. —

Im Ideen-Wettbewerb betr. einen Bebauungsplan für
die Südkolonie in Sensburg liefen 36 Entwürfe ein. Den 
T. Preis errang der Entwurf „Masurische Heimat“ von Reg.- 
Bmstr. S e e l i g e r  in Allenstein; den II. Preis der Entwurf 
„Hyksos“ von Architekt W e r z in Wiesbaden: den III. 
Preis der Entwurf „Aus der Praxis“ von Architekt F r i c k  
in Königsberg. Zum Ankauf wurden empfohlen Entwürfe 
der Architekten F i s c h e r  in Halle a. S. und D i e n g e r 
in Rastenburg. —

In einem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen 
für die Bebauung eines Geländes in Baden-Lichtenthal mit 
Kleinwohnungen erhielt den I. Preis von 7000 M. der Ent­
wurf der Architekten S c h o b e r  & W a l k e r  in Baden- 
Baden; zwei II. Preise von je 4000 M. fielen an Entwürfe
iiAoo l en M ° r r  & S c h  ii b e i  in Baden-Baden. Für
2UUU M. wurde angekauft ein weiterer Entwurf v o n S c h o -  

e r & W a 1 k e r , und fiir je 1500 M. wurden angekauft 
zwei Entwürfe der Architekten R o t t  e r me h l  & Os e r  in Ba- 
r «?,™ ,r Wettbewerb war von der gemeinnützigen

augenossenschaft in Baden-Baden ausgeschrieben. —
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